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STARKE PARTNER: DIE ANBAUVERBÄNDE IN DER AÖL

Vielfalt ökologischer Verbände

Die AÖL vereint alle ökologischen Anbauverbände mit einem Sitz in Baden-Württemberg. Die 
Schwerpunkte sind unterschiedliche und reichen von Ackerbau und Tierhaltung bis zu Heil- und 
Gewürzpflanzen und Weinbau.

Gemeinsame Stärke und Synergien

Die Zusammenarbeit in der AÖL schafft Synergien, stärkt den fachlichen Austausch und fördert die 
strategische Entwicklung.

Wir bündeln die Expertise der führenden Bio-Verbände Baden-Württembergs und übersetzen 
Praxiswissen in politische Handlungsempfehlungen!
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DIE BIO-BRANCHE IN BADEN-WÜRTTEMBERG

Relevanz
Die AÖL repräsentiert über die Hälfte der Bio-
Betriebe und drei Viertel der öko-zertifizierten 
Fläche in Baden-Württemberg!

2.883 Bio-Betriebe – 152.616 ha Fläche
(Stand: 01.01.2026)
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Wir
• vernetzen Ökolandbau und Kompostwirtschaft

• verknüpfen Praxiswissen aus der landwirtschaftlichen Praxis und 

Beratung mit neuen wissenschaftlichen und technologischen 

Erkenntnissen

• organisieren Veranstaltungen zum Wissenstransfer in die 

Verbände in Zusammenarbeit mit der Ökolandbau-Beratung

• stellen Praxiswissen für landwirtschaftliche Betriebe bereit

• informieren die Öffentlichkeit und Multiplikatoren
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AÖL e.V. ist
Teil der Koordinierungsstelle des NÖK BW
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Zulassung bei den Öko-Verbänden 

Erarbeitung gemeinsamer Qualitätsparameter & 
Regelungen zum Einsatz von Biogut- und 
Grüngutkompost in Öko-Verbandsbetrieben:

• 2014: Zulassung von Biogut- und Grüngutkomposten bei 
Bioland, Naturland 

• 2024: Zulassung von Biogut- und Grüngutkomposten 
bei Gäa, Biokreis

• 2024: Zulassung nur Grüngutkomposte bei Demeter – 
Biogut-Komposte bei Demeter nicht zulässig

• 2026: Zulassung von Flüssigkomposten bei Naturland
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Anforderungen der Öko-Verbände 
für Komposte aus Kompostwerken

Grundanforderungen
• Kompostwerk muss einem Gütesicherungssystem angeschlossen sein (z.B. 

Bundesgütegemeinschaft Kompost Region Süd, BGKRS)
• Kompostwerk muss Ökoverbandsstandards erfüllen
• Kompostwerke beantragen dazu bei der BGKRS die notwendigen zusätzlichen 

Analysen

Qualitätsanforderungen für Öko-Verbandsbetriebe
Vor Abnahme von Komposten aus Kompostierungsanlagen benötigt der 
einführende Öko-Verbandsbetrieb: 
• Chargenzeugnis von entsprechender Kompost- Charge ( Prüfzeugnis)
• Seit 2017 zusätzlich: „Zusatzblatt zur Prüfung der Eignung von Kompost für den 

Einsatz auf Öko- Verbandsflächen“, (bestätigt die Zusatzuntersuchungen)
• Liste zulässiger Einsatzstoffe der Öko-Verbände beachten



ARBEITSGEMEINSCHAFT ÖKOLOGISCHER LANDBAU BADEN-WÜRTTEMBERG e.V.8

Grüngut- und Biogut-Komposte aus Kompostwerken
Qualitätsanforderungen der Öko-Verbände, Zusatzblatt

Chargenweise Untersuchung auf
• Fremdstoffbelastung: Kunststoff, Glas, Metall sowie Steine
   Gewicht max. 0,3 % i.d.TM
   Flächensumme max. 10 cm² / Liter FM
• Rottegrad:  Rottegrad 4+5 // bei < 4 mit Verweis auf evt. Geruchsbelastung
• Phytohygiene:  0 keimfähige Samen bzw. austriebsfähige Pflanzenteile / Liter FM
• Schwermetalle:  Cadmium, Kupfer, Nickel, Chrom, Quecksilber etc.
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Mitgliederrundbriefe
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Mitgliederrundbriefe
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Gruppentreffen
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Komposte beleben die Bodenfauna. Wir müssen regionale 
Nährstoff-Kreisläufe sinnvoll nutzen. Wir brauchen diese Komposte 
für mehr Resilienz der Böden im Klimawandel!
➢ Zu beachten: Mehr Kompost auf die Felder fördert die Resilienz 

durch Humusaufbau. Denn humusreiche lebendige Böden können 
Starkregen besser verdauen durch stabilere Bodenkrümel. Sie 
können Wasser besser aufnehmen und halten. Das sichert unsere 
Ernährung.

Erhard Gapp, Valentin Michel, Demeter-Berater

Frische Grüngutkomposte vor Leguminosen einsetzen, da sie 
Stickstoff nur langsam verfügbar machen. Humusaufbau durch 
Komposteinsatz und weite humusfördernde Fruchtfolgen in 
Hanglagen schützt vor Erosion.
➢ Problem: Konkurrenz durch Energie-Gewinnung, Erdenwirtschaft
Jonathan Kern, Bioland-Berater
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Bedeutung von Komposten für die 
Ökolandbau-Praxis

Bild: C.Wiethaler



• die Qualitätserfolge der Gütegemeinschaft Kompost Region Süd (GKRS).
• die fortwährenden Anstrengungen der Anlagenbetreiber mögliche Rückstände 

durch gutes Management und strenge Kontrollen auf den Äckern zu vermeiden
• Ganzheitliche Betrachtung auch Wechselwirkungen von Inhaltsstoffen des 

Kompostes 
• die Förderung durch das UM, die LUBW sowie die Unterstützung durch das MLR 

und das LTZ.
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Wir danken für

Wir brauchen den Kompost auf den 
Bio-Feldern! 
Humusreiche lebendig Böden können 
Starkregen ebenso wie Dürren 
ausgleichen und die Ernährung 
unserer Bevölkerung sichern.
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ÖKOLANDBAU.
ZUKUNFT FÜR UNSERE REGION. 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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